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– offizielle Pflegetarife
– zuverlässig, individuell und flexibel
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Tel. 071 460 16 66
www.homecare.ch
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AKTUELL

Streit um Schulgeld entzweit
Steinach und Arbon
Arbon hat in den vergangenen 
Jahren für die Oberstufenschüler 
zu wenig Schulgeld verlangt. Die 
Steinacher zahlten in den Jahren 
2006 bis 2014 rund 2,9 Millionen 
zu wenig. Arbons Behörde hatte 
es unter anderem versäumt, die 
Auslagen für Zinsen und Amorti-
sation in Rechnung zu stellen. 
Selber Schuld, könnte man sa-
gen. Aber Halt! Hier geht es nicht 
darum, das Unvermögen eines 
Geschäftspartners auszunützen, 
sondern es geht um das Wohl der 
Schüler. Dies betrifft nicht nur un-
sere, sondern auch die Steinacher 
Sekundarschüler, welche durch 
die fehlenden Geldmittel früher 
oder später zu leiden haben. Auf 
rund 2,4 Millionen Franken be-
laufen sich die Schulgelder für 
Steinach mit dem neuen Ansatz, 
während der alte rund 2 Millio-
nen betrug. Natürlich ist ein 
Mehrbetrag von 400 000 Franken 
kein Pappenstiel, aber die Sekun-
darschule Arbon hat bisher seine 
Leistung erbracht und diese muss 
nun auch bezahlt werden, zumal 
man es endlich gemerkt hat. 
Während Steinach sich auf ein 
Protokoll des St. Galler Regie-
rungsrates in Ergänzung zum 
Staatsvertrag stützt, welches Zin-
sen und Amortisation nicht bein-
haltet, stützt sich der Sekundar-
schulpräsident auf den Staats - 
vertrag, wonach die Schulgelder 
die Betriebskosten zu decken ha-
ben. Es ist betrüblich, dass nun 
auch noch die Kantonsregierun-
gen von St. Gallen und Thurgau 
vermitteln müssen und falls es 
keine Lösung gibt, das Bundes-
gericht zum Zug kommt. Liebe 
Steinacherinnen und Steinacher, 
lasst uns diese Sache selber am 
Bodensee regeln und anerkennt 
die Aufwendungen von Arbon. 
Eure Schüler sind bei uns weiter-
hin willkommen und ihr bekommt 
eine qualitativ hochstehende Ge-
genleistung, die sich mit anderen 
Schulgemeinden durchaus ver-
gleichen lässt.

Roland Schöni,
Präsident  

SVP Arbon

De- factoAbschied und Neustart im Stadtparlament – Änderung Parkierreglement zurückgestellt

Fast alles neu macht der Mai

Verabschiedet aus dem Stadtparlament: (v.l.) Hanspeter Belloni (SVP), Elisabeth Tobler (SVP), Tobias Zürcher (FDP), 
Inge Abegglen (SP), Werner Bachofen (SVP), Bernhard Bertelmann (SP), Andreas Grubelnik (SP), Peter Gubser (SP).  

Arbons Stadtparlamentarier haben 
ihre ausscheidenden Mitglieder 
verabschiedet und sich neu konsti-
tuiert. Parliert wurde im Parlame-
nent einzig über einen Antrag des 
Stadtrates, der die Parkier-Grund-
gebühr am See senken will.

Andreas Balg stellte zu Beginn der 
Stadtparlamentssitzung einen An-
trag: Er tat dies im Namen des 
Stadtrates, wonach das Parkier-
reglement als Sofortmassnahme zu 
ändern sei. Mit dieser Änderung 
will der Stadtrat die hohe und viel-
kritisierte Grundgebühr beim Par-
kieren im Bereich Schwimmbad- 
Seeparksaal bald möglichst sen-
ken. Doch nun stand das Parlament 
auf die Bremse. Andrea Vonlanthen 
(SVP) stellte im Namen aller Frakti-
onspräsidenten klar, dass der 

Antrag aus reglementarischen 
Gründen nicht behandelt werden 
kann. Er sei zu spät eingereicht 
worden, erst am Tag vor der Stadt-
parlamentssitzung. Gemäss Regle-
ment hätte dieser Antrag mindes-
tens drei Tage vor der Sitzung bei 
den Parlamentariern eintreffen 
müssen. Lukas Graf von der 
SP-Fraktion wies den Stadtrat dar-
auf hin, dass dieser in eigener 
Kompetenz festlegen kann, Park-
plätze von der Lang- in die Kurz-
zeitparkierzone umzuteilen. Stadt-
ammann Andreas Balg zog danach 
den Antrag zurück und gab be-
kannt, diesen an der nächsten Par-
lamentssitzung vom 23. Juni noch-
mals vorzubringen. 
Sodann war das Feld frei, damit 
sich das Arboner Stadtparlament 
neu konstituieren konnte. Zuerst 

wurden die acht abtretenden Stadt-
parlamentsmitglieder in Würde ver-
abschiedet. Zu ihnen gehören auch 
die «Frauen der ersten Parlaments-
stunde» Inge Abegglen (SP) und 
Elisabeth Tobler (SVP) – seit zwölf 
Jahren wirkten sie im Arboner Stadt-
parlament. Verabschiedet wurde 
auch Stadtrat Reto Stäheli (CVP). 
Ihr Amt als «Höchste Arbonerin» 
gab Parlamentspräsidentin Chris-
tine Schuhwerk (FDP) ab mit den 
Worten: «Nichts kann den Men-
schen mehr stärken als das Ver-
trauen, das man ihm entgegen-
bringt». Sie dankte für das Ver-
trauen. Als Nachfolger wurde der 
55jährige Stachener Schulhauswart 
Heinz Gygax (SVP) gewählt. Neuer 
Parlaments-Vizepräsident ist Jakob 
Auer (SP). Ueli Daepp 

Neu im Stadtparlament: (von links) Peter Künzi (XMV), Ruedi Daepp (SVP), Uta Reutlinger (SP), Ruth Erat (SP), 
Angela Di Santo (CVP), Dominik Diezi (CVP), Regina Hiller (FDP) und Max Gimmel (FDP).

Mehr Information auf Seite 5 

Rebhaldenstrasse 9 Telefon 071 446 25 46 www.moebelfeger.ch
9320 Arbon Telefax 071 446 25 60 Mail: info@moebelfeger.ch
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Rund ums Bett
20 % Rabatt 
franko Haus
bis 30. Juni 2015

Vorkurs Gestaltung

10. Schuljahr mit Schwerpunkt Gestaltung

Infoabend:

28.05.2015, 19:30

Hafenstrasse 31

Romanshorn

Weitere Infos unter

sbw-futura.ch

www.sbw-futura.chRomanshorn | 071 466 70 90

Wir sind wieder in Rorschach am See mit diversen Attraktionen und  
kulinarischen Genüssen für die ganze Familie. Riesenrad, Autoscooter,  
Kinderkarussells und vieles mehr ... Ob gross oder klein, für jeden was dabei ... Die Schausteller und Marktfahrer freuen sich auf Ihren Besuch. 

Öffnungszeiten:
Donnerstag  14. Mai 11.00 Uhr Donnerstag 21. Mai geschlossen
Freitag 15. Mai 13.00 Uhr Freitag 22. Mai 13.00 Uhr
Samstag 16. Mai 13.00 Uhr Samstag 23. Mai 13.00 Uhr
Sonntag 17. Mai 11.00 Uhr Pfingstsonntag 24. Mai geschlossen
Mo 18. Mai und Di 19. Mai geschlossen |  Pfingstmontag  25. Mai  11.00 Uhr 
Mittwoch  20. Mai  13.00 Uhr Kindertag ermässigte Preise 

in Rorschach, 
14. bis 25. Mai 2015

Mi, 20. Mai 2015 ab 9 Uhr
mit Willkommensapéro
20 % Rabatt bis Ende Juni 2015
Öffnungszeiten: Mo - Fr  9 - 19 Uhr
 Sa  9 - 18 Uhr

Bahnhofstrasse 32, 9320 Arbon, Tel: 071 446 04 43, Mobil: 079 610 16 79

NEUERÖFFNUNG

onlinewww.felix-arbon.ch

Wir lassen Sie auch im Internet nicht im Stich

update-bildung.ch

SVEB-Zertifikat Stufe 1
Qualifikation für Kursleiterinnen
und Kursleiter

Informationen und Anmeldung unter
www.update-bildung.ch

update Bildung · Horst Arbasowsky
Alte Landstrasse 65 · CH-8596 Scherzingen
welcome@update-bildung.ch

Neu in 

Weinfelden

Kursstart:

17. August
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ALLTAG

Am kommenden Sonntag, 17. Mai, 
10.30 Uhr, findet im Historischen 
Museum Arbon eine öffentliche 
Führung durch die Sonderaus-
stellung «Arbon im Wandel – Ver-
änderungen im Stadtbild» mit Dr. 
Bettina Hedinger, Denkmalpflege-
rin beim Amt für Denkmalpflege 
Thurgau, statt.

Nur in wenigen Orten des Thur gaus 
ist die Dichte an Geschichte und 
historischer Baukultur so hoch wie 
in der Stadt Arbon. Auf einer rela-
tiv kleinen Fläche drängen sich 
hier wichtige Zeugen der Sied-
lungstätigkeit mehrerer Jahrhun-
derte und bilden ungewöhnliche 
Kontraste. Alte Traditionen und 
neue Bedürfnisse, gesellschaftliche 
und wirtschaftliche Entwicklungen 
führen zu grösseren oder kleineren 
Veränderungen in der gebauten 
Stadt. 

Einsichten dank Ansichten
Wie zeigen und dokumentieren die 
alten Fotografien städtebauliche 
Etappen und unseren Umgang mit 
dem Lebensraum? Weshalb halten 
wir diese Veränderungen fest und 
erinnern uns gerne an vergangene 
Zeiten? Anhand einiger Beispiele 
von bildlich festgehaltenen bauli-
chen Veränderungen können aktu-
elle Fragen zum Umgang mit Bau-
kultur, Architekturqualität und Sied-
lungsentwicklung vertieft werden. 

Arbon vor Herausforderungen
Arbon verfügt über ein wertvolles 
bauliches Erbe und hat sich unter 
dem Thema der «Verdichtung nach 
innen» städtebaulich grossen He-
rausforderungen zu stellen. Die 
Führung durch Denkmalpflegerin 
Bettina Hedinger dauert eine 
Stunde. Der Eintritt ist frei. 

mitg.

Öffentliche Führung von Bettina Hedinger durch die Sonderausstellung «Arbon im Wandel» im Museum

Tag des europäischen Denkmals

Der Arboner Schädlerturm im Bau 1929.   Bild: Museum Arbon

Aus dem Stadthaus – Jugendliche engagieren sich

Für gesundes Leben

Mehr als 25 Jugendliche nahmen 
am Workshop «Gesundheitsförde-
rung» der Kinder- und Jugendarbeit 
Arbon und der Lungenliga Thurgau 
teil. Bei einem Postenlauf lernten 
sie interessante Fakten zu Themen 
der Alkohol- und Tabakprävention 
kennen. Sie betätigten sich aktiv 
beim Lungenfunktionstest, Promil-
le-Brillenparcours, Wasserspielen 
und beim Mixen von alkoholfreien 
Drinks. Das erlernte Wissen werden 
sie beim «SummerDays Festival» 
anderen jugendlichen und erwach-
senen Personen weitergeben.

In einem interaktiven Workshop 
mit sechs Posten wurden die Ju-
gendlichen in Kleingruppen zu 
 einer gesunden Lebensführung in 
den Bereichen Bewegung, gesunde 
Ernährung sowie Alkohol- und 
 Tabakprävention geschult. Sie er-
weiterten ihre theoretischen Kennt-
nisse mit Wissenstests, machten 
neue praktische Erfahrungen mit 
interaktiven Tabak-Apps und setz-
ten sich somit aktiv mit ihrem Ver-
halten im Bereich Gesundheit aus-
einander. Die Jugendlichen zeigten 
sich bei der Auswertung zufrieden 
mit allen Posten des Workshops. 
Besonders beliebt war die Verkos-
tung von 12 selber gemixten Drinks 
sowie die Auswahl der besten 

Mix turen für die Anwendung bei 
der alkoholfreien Bar an Grossan-
lässen.

Einsatz am «SummerDays Festival»
Die mitwirkenden Jugendlichen wer-
den ihr erlerntes Wissen beim Ein-
satz am «SummerDays Festival» 
nutzen und weitergeben können. 
Am Stand der Kinder- und Jugendar-
beit Arbon sowie der Lungenliga 
Thurgau werden sie vielfältige Mög-
lichkeiten für Jung und Alt zur akti-
ven Auseinandersetzung mit Themen 
der Gesundheit sowie Alkohol- und 
Tabakprävention anbieten. Festi-
valbesuchende werden Parcours, 
Tests und Wettbewerbe durchlaufen 
und als Dank einen alkoholfreien 
Drink geniessen können.

Ein Engagement mit Wirkung
Während den gesamten Projektak-
tivitäten im Bereich Gesundheits-
förderung wird die Kinder- und Ju-
gendarbeit Arbon den Prozess und 
die Wirkung bei den jugendlichen 
Mitwirkenden sowie bei den Fest-
besuchenden evaluieren. Mit Fra-
gebogen, Interviews und einem  
interaktiven Evaluationslabor soll 
festgestellt werden, welche Wir-
kung das Engagement der Jugend-
lichen tatsächlich auslösen kann. 

Medienstelle Arbon

Vorbereitet fürs «SummerDays Festival»: Jugendliche verkosten selber 
ge mixte Drinks für die alkoholfreie Bar.

Aus dem Stadtparlament
30. Parlamentssitzung 
der Legislatur 2011-2015
Verabschiedung von Parlaments-
mitgliedern und Stadtratsmitglied
In ihrer letzten Sitzung der Legis-
laturperiode 2011-2015 wurden 
mit grossem Dank acht Mitglie-
dern aus dem Stadtparlament 
verabschiedet. Ebenfalls endete 
das Amtsjahr der Präsidentin 
Christine Schuhwerk. – Weiter 
wurde vom Parlament der schei-
dende Stadtrat Reto Stäheli  
gewürdigt und sein Engagement 
für die Stadt Arbon verdankt.

1. Parlamentssitzung der 
neuen Legislatur 2015-2019
Wahlen für das Amtsjahr 2015/16
Präsidium: Heinz Gygax von der 
SVP-Fraktion ist mit 23 von 30 
Stimmen zum Präsident des 
Stadtparlaments gewählt worden. 
Vizepräsidium: Das Vizepräsidi-
um wird neu von Jacob Auer, 
SP-Gewerkschaften-Juso-Fraktion, 
ausgeübt. Er ist mit 25 von 30 
Stimmen gewählt worden. Stim-
menzählerinnen/Stimmenzähler: 
Das Büro des Parlaments besteht 
aus dem Präsidium, Vizepräsidi-
um und drei Parlamentsmit-
gliedern, die das Stimmenzählen  
besorgen. Als Stimmenzähler wer-
den einstimmig gewählt:  Hofer 
Philipp, CVP/EVP; Künzi  Peter, 
FDP/XMV; Strauss Monika, SVP.

Finanz- und Geschäfts-
prüfungskommission (FGK)
Die von den Fraktionen vorge-
schlagenen Mitglieder werden 
einstimmig gewählt. Es sind dies: 
Daepp Rudolf, SVP; Erat Ruth, 
SP; Graf Lukas, SP; Hofer Philipp, 
CVP/EVP; Reutlinger Uta, SP; 
Schmid Luzi, CVP/EVP; Schöni 
Roland, SVP; Stadler Cyrill, FDP/
XMV; Sutter Heer Silke, FDP/XMV. 
– Lukas Graf, SP, wird einstimmig 
als Präsident dieser Kommission 
gewählt.

Redaktionskommission
Die Wahlvorschläge der Fraktio-
nen werden einstimmig geneh-
migt. Gewählt sind: Di Santo An-
gela, CVP/EVP; Gygax Heinz, SVP; 
Heller Felix, SP; Heller Riquet, 
FDP/XMV; Zürcher Claudia, FDP/
XMV. – Einstimmig wird Riquet 
Heller, FDP, als Präsident dieser 
Kommission gewählt.

Büro des Stadtparlaments

Aus dem Stadtparlament
Einbürgerungskommission
Die von den Fraktionen vorge-
schlagenen Mitglieder werden 
einstimmig gewählt. Es sind dies: 
Diezi Dominik, CVP/EVP; Erat 
Ruth, SP; Heller Riquet, FDP/XMV; 
Schuhwerk Christine, FDP/XMV; 
Straub Astrid, SVP; Testa Arturo, 
CVP/EVP; Yilmaz Ekin, SP. – Als 
Präsident der Einbürgerungs-
kommission wird Dominik Diezi, 
CVP/EVP, einstimmig gewählt.

Rechnungsprüfungskommission
Der gemeinsame Wahlvorschlag 
der Fraktionen wird einstimmig 
genehmigt. Weitere vier Jahre  
in ihrem Amt bestätigt, bzw. neu 
gewählt werden: Eccher Mat-
thias, SP; Fuchs Roman, FDP;  
Helfenberger Andreas, CVP; 
Schwarz beck Jürgen, parteilos; 
Strässle Pascal, FDP neu.

Externe Revisionsstelle
Dem vom Stadtrat unterbreite-
ten Wahlvorschlag, die BDO AG, 
St. Gallen für die Rechnungs jahre 
2015 und 2016 zu wählen, wird 
einstimmig zugestimmt.
 
Urnenoffizianten
Einstimmig und in globo sind die 
35 von den Fraktionen vorge-
schlagenen Mitglieder des Wahl-
büros gewählt. Es sind dies:

Von der CVP/EVP-Fraktion:
Breitenmoser Franz, Hanhart 
Ruth, Hehli Sabrina, Köhler 
Schoch Regula, Neuber Monika, 
Rechsteiner Karin, Valentin Rolf, 
Wenk Antonia, Witzsch Andrea.

Von der FDP/XMV-Fraktion:
Gähler Pascal, Gsell Markus, Hel-
ler Katrin, Hüttenmoser Tamara, 
Major Christina, Schneider Joëlle, 
Singer Bea, Sonderegger Cäcilia, 
Tomaselli Monique.

Von der SP-Gewerkschaften-
Juso- Fraktion:
Auer Andrea, Campedel Aurelia, 
Gaelli-Campedel Bruna, Saam Gi-
ulia, Sadiki Islam, Seganfreddo 
François, Tolja Belma, Weibel Es-
ther, Yogeswaran Ratheena, Zu-
berbühler Heidy.

Von der SVP-Fraktion:
Bachofen Susanne, Daepp Ursu-
la, Klucker Heinz, Lengweiler Pe-
tra, Näf Andreas, Strauss Marlise, 
Vonlanthen Marianne.

Büro des Stadtparlaments

5-fache 
Bonuspunkte

7. Mai 2015

Sammeln Sie jeden Monat
am 1. Donnerstag

Zusatzpunkte auf Ihren 
gesamten Einkauf!

Im Migroszentrum Rosengarten, Arbon
www.swidro-drogerie-rosengarten.ch

Schützen Sie 
Hund und Katze 

vor Zecken!
Psorinum vet. schützt  

zuverlässig & dank  
Einnahme gibt es keine 

Fellverklebungen.

  Neu bei uns: Frontline. 

Staatlich anerkanntes Hilfswerk

Helfen wo Not ist
Mit Ihrem Einkauf helfen auch Sie!

›  Gratisabholdienst 
und Warenannahme
für Wiederverkäufl iches

›  Räumungen und 
Entsorgungen 
zu fairen Preisen

Weitere HIOB Brockenstube
Wittenbach/St. Gallen
Tel. 071 298 38 65, St. Gallerstrasse 1

Brockenstube Rorschach 
St. Gallerstr. 16, Tel. 071 845 27 37
www.hiob.ch, rorschach@hiob.ch

12
0

Helfen wo Not ist

www.akubodensee.com 

Grabenstr. 4 , 9320 Arbon 
071 672 6161 / 079 1789 116 

Tage der Offenen Tür 

18.05.15 / 25.05.15 / 01.06.15     
      10:00 bis 18:00 Uhr 

Mitglied von SBO, ASCA/EMR/VISANA 

* Akupunktur             * Akupressur 
* Schröpfen               * Kräutertherapie 
 

Akupunktur	  	  
	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  	  am	  Bodensee	  

Die Frage ist 
nur, wie hart
Sie später in
der Realität 
landen.

NATÜRLICH KÖNNEN SIE 
IHREN START UP AUCH 
OHNE BUSINESSPLAN 
GRÜNDEN.

Wie bereite ich meine Firmengründung vor? Worauf muss ich beim 
Start achten? Wie soll ich meine Firma finanzieren?

Der nächste Termin:  
Dienstag, 26. Mai 2015
17.30 Uhr bis 19.00 Uhr in 9320 Arbon, Landquartstrasse 3

Die Teilnahme an unserem Workshop ist kostenlos.
Anmeldung: startup@awit.ch / T +41(0)71 447 88 88

Treuhand 
Steuern & Recht
Merger & Acquisition
Immobilien

Einladung - awit Start Up Workshop
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Feierliche Konfirmation in Horn

Acht Jugendliche liessen sich kürzlich durch Pfarrer Tibor Elekes in der 
Evangelischen Kirchgemeinde Horn konfirmieren. Das Thema «Berufung 
durch Gott – Was ist meine Aufgabe im Leben?» stand im Mittelpunkt 
des Konfirmationsgottesdienstes. Es wurden in ihrem Glauben bestärkt 
und gesegnet: Melanie Eisenhut, Marius Niederer, Nadine Niederer, Tino 
Nüesch, Gianluca Pargätzi, Kim Petrak, Rebecca Re und Nick Rütter.

Fragen zu christlichen Werten
Die beiden Arboner Kantonsräte 
Andrea Vonlanthen und Jacob 
Auer sowie 57 Mitunterzeichner 
erkundigen sich bei der Thurgau-
er Regierung mittels Interpella tion 
über die christlichen Werte in un-
serer Wohlstandsgesellschaft. Sie 
betonen, dass eine breite Diskus-
sion über den Stellenwert der 
christlich-abendländischen Kultur 
und deren Werte angezeigt ist. 
In ihrer Begründung stellen die 
Interpellanten unter anderem 
fest: «Während die Ängste vor 
 einer wachsenden Islamisierung 
und vor fremden Einflüssen 
 zunehmen, nimmt der Stellenwert 
des christlichen Glaubens und der 
christlichen Werte ab.» Heute 
meine unsere Wohlstandsgesell-
schaft, ohne christlich-abend-
ländische Werte und Traditionen 
auszukommen. Im Gegenteil je-
doch entferne sie sich immer mehr 
von den Wurzeln, aus denen sie 
gewachsen sei. «Unsere Gesell-
schaft», so wird in der Interpella-
tion betont, «war noch nie so 
wohlhabend wie heute, aber 
auch noch nie so wurzellos.» Die  
Folgen: Integrität, Ehrlichkeit, 
Fleiss, Verlässlichkeit, Ei gen ver-
ant wortung, Fairness und Soli - 
da rität nehmen in allen Bereichen 
des Lebens ab – dafür wachsen 
Egoismus, Individualismus, Gleich- 
 gültigkeit, Hedonismus, Säkulari-
sierung: «Wenn Eigenverant-
wortung und Solidarität derart 
schwinden, wird unweigerlich 
nach der Verantwortung und dem 
Eingreifen des Staates gerufen.» 
Eine Gesellschaft ohne verbind-
lichen Wertekompass in einer un-
übersichtlichen globalisierten Welt 
produziert laut den Interpellanten 
Orientierungslosigkeit. Nun wollen 
sie von der Regierung wissen, wel-
che verlässlichen und tragfähigen 
Werte den jungen Menschen Ori-
entierung, Halt und Hoffnung bie-
ten können und sollen. Dass die 
Regierung nun mit der Thurgauer 
Version des Lehrplans 21 – mit 
christlichen, humanistischen und 
demokratischen Wertvorstellun-
gen – versucht, ein gewisses Ge-
gensteuer zu geben, wird in der 
Interpellation begrüsst. Doch da-
mit sei über die Konsequenz und 
die Substanz im Alltag der Thur-
gauer Volksschule und auch der 
Ausbildung von Thurgauer Lehr-
personen noch wenig gesagt. eme

Komfort zu fairen Preisen

Im Sommer 2014 fand der Aushub 
für die beiden Mehrfamilienhäuser 
der Wohnüberbauung Stachenwies 
statt. Alle Eigentumswohnungen 
haben in kürzester Zeit ihren Eigen-
tümer gefunden. Die Schlüssel-
übergabe hat per 1. Mai 2015 statt-
gefunden. 
Das Erfolgsrezept für den reibungs-
losen Verkauf der Wohnungen liegt 
in der genauen Beobachtung des 
Immobilienmarktes und dem geziel-
ten Reagieren auf die Bedürfnisse 
der Käufer. Nun eröffnet sich  

ein Wohnerlebnis für die neuen 
 Eigentümer, bei dem einfach alles 
stimmt: moderne Grundrisse in 
lichtdurchfluteter Architektur, ein 
frei wählbarer Innenausbau, attrak-
tive Aussenräume mit grosszügigen 
Südwest-Terrassen und nachhaltig 
in Minergie® erstellte Gebäude-
hüllen. 
Wer diese Vorzüge auch als Mieter 
geniessen möchte, kann sich auf 
www.stachenwies.ch über den 
Stand der noch freien Mietwohnun-
gen informieren.  pd.

Das Erfolgsrezept der komfortablen Wohnungen an der Südstrasse 3 
in Stachen – nachhaltige Bauweise zu fairen Preisen.

«Suzuki Swiss Beach Soccer League» an elf Standorten

Athleten lieben Horn

Die «Suzuki Swiss Beach Soccer Le-
ague» startet in Solothurn in die 
neue Saison. Bereits die zweite Run-
de wird vom 12. bis 14. Juni in Horn 
gespielt; für die Aktiven – zusam-
men mit dem Finalplatz in der Spie-
zer Bucht – unbestritten der schönst-
gelegene Event in der Schweiz.

In weniger als einem Monat beginnt 
die «Suzuki Swiss Beach Soccer 
Lea gue» 2015. Sie wird an elf Stand-
orten gastieren – und am 5. Juni in 
Solothurn in ihre fünfte Saison 
 starten. Nach einer Tour durch die 
Schweiz mit insgesamt 28 Event-
tagen findet die «Suzuki-League» 
vom 4. bis 6. September in der 
Spiezer Bucht ihren Abschluss.

Eine der weltbesten Ligen
Die «Suzuki Swiss Beach Soccer 
 League» ist längst eine der besten 
Strandfussball-Ligen der Welt. Die-
ses Jahr wurden in der Schweiz  
bereits die Beach-Soccer-Anlagen 
Nummer 19 und 20 gebaut. Immer 
mehr Frauen, Männer und Jugend-
liche spielen den dynamischen 
Fussball auf Sand und geniessen 
dabei die freundschaftliche und lo-
ckere Atmosphäre an den Events.

Einige Titelkandidaten
In der Premier-League darf man 
eine spannende Saison erwarten. 

Auf den Titelverteidiger, die «Sable 
Dancers» aus Bern, warten starke 
Herausforderer. In erster Linie na-
türlich Vorjahresfinalist GC mit den 
überragenden Noel Ott und Dejan 
Stankovic, die zur Weltklasse zäh-
len. Aber auch von den «Chargers 
Baselland», die als Transfersieger 
gelten, darf man einiges erwarten. 
Mit Philipp Borer sowie neu den 
Jäggy-Brüdern Kaspar, Moritz und 
Valentin stehen gleich vier Natio-
nalspieler im Kader der «Chargers», 
die zudem Mitchell Day von GC ver-
pflichten konnten.  

Stärkere Juniorenförderung
Beach Soccer ist keine Konkurrenz 
zum Rasenfussball. Die Challen-
ge-League (NLB Männer), die Wo-
men-League und die Junioren-Ligen 
werden in der Pause des Rasen-
fussballs im Sommer gespielt – und 
eignen sich deshalb ideal für Ra-
senfussballer als Ergänzung sowie 
als Vorbereitung auf die neue Sai-
son. Die Junioren-Meisterschaften 
für U-12 und U-8 werden in Turnier-
form durchgeführt. Mit den Serien 
für Kinder wird die Juniorenförde-
rung auf eine höhere Ebene geho-
ben. Die Schweiz gehört bereits 
heute zu den stärksten Nationen 
weltweit – und wird im Sommer 
auch an der WM in Portugal teil-
nehmen.  pd./red.

Beach Soccer – sportliche Faszination vom 12. bis 14. Juni am Horner Seeufer.

Erweiterung Angebot 
Mittagstisch Horn
Anfangs Februar startete der Mit-
tagstisch erfolgreich in Horn. Am 
Montag, Dienstag und Donners-
tag werden die Kinder in der Cafe-
teria des Alters- und Pflegeheims 
Horn über die Mittagszeit mit ei-
nem gesunden, abwechslungsrei-
chen und ausgewogenen Zmittag 
verpflegt. Nach dem Essen kön-
nen die Kinder zusammen spie-
len, sich unterhalten oder auch 
Hausaufgaben machen.
Da die entsprechende Nachfrage 
besteht, beschloss der Gemein-
derat neu, den Mittagstisch nach 
den Sommerferien auch am Frei-
tag anzubieten. Ab sofort werden 
die Anmeldungen für das erste 
Semester (Start 10. August 2015) 
vom neuen Schuljahr 2015/16 an-
genommen. Die Anmeldefrist ist 
der 15. Juni 2015.
Zudem besteht auch die Möglich-
keit, Kinder für einzelne Mittages-
sen anzumelden. Die Anmeldung 
für eine spontane Mittagsbetreu-
ung ist bis 08.00 Uhr an die E-Mail-  
Adresse mittagstisch@horn.ch zu 
richten.
Das Anmeldeformular sowie das 
Reglement können direkt auf der 
Homepage der Gemeinde Horn 
unter www.horn.ch/Verwaltung/
Mittagstisch ausgedruckt werden.

Gemeindeverwaltung Horn

Auftakt
Wir, die Stadträte von Arbon, be-
fassen uns mit einer Vielfalt von 
unterschiedlichsten Anliegen und 
Geschäften. Wir beraten, ent-
scheiden und achten dabei im-
mer auf das Gemeinwohl unserer 
Stadt und unserer Bevölkerung. 
Alle Entscheide haben Konse-
quenzen und sie polarisieren, 
dessen sind wir uns bewusst. Sie 
zeigen immer nur das Ergebnis 
und nie den Weg, der dazu ge-
führt hat. Was umfassend aufbe-
reitet und erörtert wird, muss am 
Schluss auf den Punkt gebracht 
werden. All die Zwischentöne ge-
hen verloren. Dabei ist es uns 
wichtig, zumindest hin und wie-
der über das Absolute hinaus 
wahrgenommen zu werden und 
Klartext zu reden. Alles im Rah-
men, versteht sich. Also haben 
wir ein neues Informations- und 
Meinungsformat geschaffen, das 
«Blitzlicht». Einmal pro Monat 
haben wir Stadträte nun einzeln 
oder in globo Gelegenheit, auch 
einmal überraschend anders zu 
kommunizieren, pointiert Stel-
lung zu beziehen oder auf ver-
nachlässigte aber auch auf un-
liebsame Aspekte aufmerksam 
zu machen. Denn Fakt ist: Das, 
was über unsere Arbeit auf den 
verschiedenen Kanälen bei Ihnen 
ankommt, kann ein Geschäft nie-
mals umfassend abbilden und 
daher zu Missverständnissen 
führen. Deshalb bitten wir Sie, 
schenken Sie unserem «Blitzlicht» 
Ihre Aufmerksamkeit, wechseln 
Sie mit uns hin und wieder die 
Perspektive. Ab sofort und einmal 
im Monat haben Sie Gelegenheit 
dazu; das nächste «Blitzlicht» er-
wartet Sie am 29. Mai. Dann wird 
Patrick Hug zum Thema Struktu-
relles Defizit die Feder spitzen. 
Lassen Sie sich überraschen.  

Ihr Stadtrat Arbon

Blitz- licht

Aus dem Stadthaus
Wir gratulieren
Am Mittwoch, 13. Mai, feierte Erna 
Odermatt-Hohl an der Bodmeral-
lee 8 in Arbon ihren 90. Geburts-
tag. Der Jubilarin gratulieren wir 
herzlich und wünschen alles Gute. 
Mögen Gesundheit, Kraft und Zu-
friedenheit sie auch in Zukunft 
begleiten.       Stadtkanzlei Arbon

Aus dem Stadthaus
Strandbad Arbon seit 
Auffahrt wieder offen
Im Strandbad Arbon hat die Ba-
desaison am Auffahrtstag begon-
nen. Die Saison dauert von Mitte 
Mai bis anfangs September. Die 
täglichen Öffnungszeiten in der 
Vorsaison, die bis Mitte Juni dau-
ert, sind von 10 bis 19 Uhr, an 
den Wochenenden öffnet das 
Strandbad bereits um 9.30 Uhr 
seine Tore. Bei schlechter Witte-
rung liegt es in der Kompetenz 
des Strandbadmeisters, über die 
Öffnung zu entscheiden. Die Kri-
terien für eine Schliessung sind: 
Regen und/oder Sturm und/oder 
Lufttemperatur von weniger als 
15 Grad. Der Tageseintritt für das 
Strandbad Arbon beträgt neu für 
Erwachsene 7 Franken, für Kin-
der 3.50 Franken und für Lehrlin-
ge/Schüler/Studenten 6 Franken. 
Weitere Informationen zu den 
Eintrittspreisen finden sich unter 
www.arbon.ch/freizeit_touris-
mus/strandbad. Die Preise gelten 
zu den Zeiten, zu welchen das 
Strandbad betreut und beauf-
sichtigt ist. Ansonsten erfolgt der 
Zugang auf das Gelände des 
Strandbades Buchhorn auf eige-
ne Gefahr.

Saisonstart im Schwimmbad 
Arbon bereits am 1. Mai erfolgt
Das Schwimmbad Arbon ist 
 bereits seit anfangs Mai geöff-
net. Im Rahmen der normalen 
Unterhaltsarbeiten wurden zum 
 Saisonbeginn neue Regen- und 
Wasserablaufrinnen zwischen 
den Garderoben und der Wiese 
erstellt und im Weiteren das ver-
witterte Gebäude-Holztragewerk 
ersetzt. Analog der Vorjahre wird 
die Firma FPT (Fiat Power Train 
– Iveco Motorenforschung AG) 
erneut die Abwärme von den Mo-
torenprüfständen zur Beheizung 
der Schwimmbadanlage liefern. 
Damit die gewünschte Wasser-
temperatur von 22 Grad jedoch 
bereits im Frühling erreicht wird, 
ist das Schwimmbad zusätzlich 
zur Fernwärme auch auf die ent-
sprechende Lufttemperatur ange-
wiesen, um die Wärme langfristig 
halten zu können.

Medienstelle Arbon

Freitag ist              Tag

Einsprache gegen Teilzonenplan
Fischereizentrum abgelehnt
In Steinach ist gegen den Teilzo-
nenplan Fischereizentrum eine 
Einsprache eingegangen. Diese 
verlangt, dass die Umzonung 
von der «Grünzone Erholung» in 
die «Zone für öffentliche Bauten 
und Anlagen» zu verweigern sei 
und für das Fischereizentrum 
eine Möglichkeit in einer beste-
henden Bauzone zu suchen ist. 
Auf die Einsprache könne nicht 
eingetreten werden, weil Ein-
sprachen gegen Zonenpläne nur 
von Personen erhoben werden 
können, welche ein eigenes 
schutzwürdiges Interesse nach-
weisen können, so der Gemein-
derat Steinach. Dies sei beim 
Einsprecher nicht der Fall, wohne 
er doch in einer Entfernung von 
mehr als 1 Kilometer.      GRS/ud
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Erfreuliches Rechnungsergebnis für 
die Primarschule Arbon: Mit rund 
740 000 Franken Gewinn fällt das 
Ergebnis um 337 000 Franken bes-
ser aus als erwartet.

Primarschulpräsidentin Regina Hil-
ler spricht von einem «guten Resul-
tat ohne grosse Überraschungen.» 
Zum besseren Resultat haben fol-
gende Positionen beigetragen:  
• Leicht tiefere Personalkosten (-1 %)
• Weniger Sachaufwand für den
 Unterricht (-7 %)
• Optimiertes Cash-Management 
 im Kreditbereich, mehr kurz- 
 fristige Verbindlichkeiten (-26 %)
• Mehr Steuerertrag (+2 %).

Spürbar zu Buche schlagen sich die 
eingeleiteten Sofortmassnahmen in 
der Schulzahnklinik – das Defizit 
der Vorjahre konnte verkleinert wer-
den, betrug noch knapp 120 000 
Franken. Insgesamt gab die Primar-
schule im Jahr 2014 rund 16,6 Mio 
Franken aus. Das sind 62 000 Fran-
ken weniger als budgetiert. Einge-
nommen wurden 17 Mio. Franken, 
dies sind 342 000 Franken mehr als 
budgetiert.

Analysieren und optimieren
Laut Regina Hiller stand das Rech-
nungsjahr 2014 unter dem Motto 

«Analysieren und Häreluege». Es 
galt, auf allen Ebenen Optimierungs-
möglichkeiten zu finden. Einer seits 
betraf dies die Privatisierung der 
Schulzahnklinik, dann die externe 
Schulevaluation der beiden Schul-
anlagen Bergli und Stacherholz/
Schöntal bis hin zur Finanzanalyse 
des Kantons, ergänzt durch eine 
Überprüfung der Schulverwaltung 
im Hinblick auf die bevorstehende 
Pensionierung von Schulpfleger 
Willi Kreis. Aufgrund der Ergebnisse 
wurden verschiedene Massnahmen 
in Angriff genommen: Privatisie-
rung der Schulzahnklinik, damit 
verbunden eine Steuerfusssenkung 
von 2 %. 

Steuerfuss bleibt unangetastet
Trotz des positiven Rechnungsab-
schlusses: Die Primarschulbehörde 
will den Steuerfuss vorläufig nicht 
weiter senken. Vom Kanton kam 
zwar der Hinweis, der Steuerfuss 
könne mittelfristig von 65 auf 62 
Prozent gesenkt werden. Doch ge-
mäss Finanzchef Urs Gähwiler gibt 
es zurzeit noch zu viele Unsicher-
heiten – vor allem auch wegen des 
im Bau befindlichen Schulhauses 
Seegarten. Da gelte es abzuwarten, 
wie hoch dort die effektiven Kosten 
sein werden. ud

Primarschulgemeinde Arbon hat Hausaufgaben erledigt

Primar mit Gewinn
Trotz Sparmassnahmen, trotz we-
niger Investitionen: Die Sekundar-
schule Arbon hat im Rechnungs-
jahr 2014 ein weiteres Millionen-  
Defizit eingefahren.

«Es ist bedauerlich, dass die Sek 
Arbon derzeit nur über die Finan-
zen und über die Sporthalle wahr-
genommen wird», sagt Schulpräsi-
dent Robert Schwarzer. Um gleich 
beizufügen: «Was an unserer 
Schule tagtäglich geleistet wird, 
 davon hört man nichts.» Wer der-
zeit an dieser Schule tätig ist, 
braucht Rückgrat. «Die momentane 
Situation ist eine Belastung.» 

328 000 Fr. beim Personal gespart
Die Rechnung 2014 der Sekundar-
schulgemeinde Arbon schliesst mit 
rund 1,4 Mio. Franken Defizit ab. 
Dieses Resultat ist um 600 000 
Franken weniger «Rot» als budge-
tiert. Wie Robert Schwarzer, Präsi-
dent, und Urs Gähwiler, Finanzchef, 
aufzeigen, wurden an der Sek ein-
schneidende Sparmassnahmen ge-
troffen, welche auch Wirkung ge-
zeigt haben. Beim Personal wurden 
328 000 Franken eingespart: Dies 
vor allem durch die Streichung  
einer Entlastungslektion der Klas-
senlehrer, aber auch durch Klas- 

senzusammenlegungen und kür-
zere Öffnungszeiten bei den För-
derzentren. Gespart wurde auch 
bei den Lehrmitteln und Betriebs-
material (108 000 Fr.), bei Team-
anlässen (44 000 Fr.), bei Lagern, 
 Exkursionen und Schulanlässen 
(25 000 Fr.). Da die neue Sporthalle 
noch nicht fertig gebaut ist, konn-
ten hier 110 000 Franken an Zinsen 
eingespart werden.

Sporthalle Ende 2015 eröffnen?
A propos neue Sporthalle: Laut Ro-
bert Schwarzer ist der Bau jetzt 
endlich «auf Kurs». Ziel sei, diese 
Ende 2015 zu eröffnen. Im Zuge der 
schlechten Finanzlage stand die 
Sekundarschulgemeinde bei den 
Investitionen stark auf die Bremse: 
Nicht einmal die Hälfte der vor-
gesehenen Investitionen wurden 
getätigt. Für Schulpräsident Robert 
Schwarzer ist klar: «Wir brauchen 
mehr Mittel um unseren Auftrag zu 
erfüllen.» Nach zweimaliger Ab-
lehnung wird die Sek ein weiteres 
Mal eine Erhöhung des Steuer fusses 
beantragen. Schwarzer weist darauf 
hin, dass die Sek Arbon mit seinen 
Ausgaben im kantonalen Durch-
schnitt liegt: Ein Arboner Sek-
schüler kostet im Jahr durchschnitt-
lich 23 500 Franken. ud

Sekundarschulgemeinde Arbon auf Sparkurs 

Sek schreibt tiefrot

Präsentieren die Schulrechnungen: (von links) Robert Schwarzer, Präsident Sekundarschulgemeinde; Urs Gähwiler, Finanzchef Sek und Primarschule; 
Regina Hiller, Präsidentin Primarschulgemeinde. 

offen

9325 Roggwil 
Tel. 071 455 12 19
www.tresamigos.ch

Geniessen Sie unsere
mexikanischen Spezialitäten…

 

 

Arbon

beim Schwimmbad

Sommer-Programm

Party, Sound und

Spass mit unseren 

DJ’s Sandra, Mike

und Ernesto

Lassen Sie sich
verwöhnen auf der

gemütlichen Terrasse
und an der Open-Air-Bar

E Grillspezialitäten
E Kühle Drinks
E Diverse Aktionen

Open-Air-Bar und Terrasse
Mi – Sa bei schönem Wetter

ab 18 Uhr offen
Disco • Bar • Trischli Arbon

Romanshornerstrasse 15 | CH-9320 Arbon | T +41 71 447 84 84 | frohsinn-arbon.ch

Wir haben unsere schöne
Gartenpergola offen

und es freut uns, Sie liebe Gäste,
aus unserer reichhaltigen und

preisgünstigen Speisekarte
bedienen zu dürfen. 
Wie zum Beispiel:

• Feine Fitnessteller mit
frischen Salaten oder Gemüse

ab Fr. 13.50

• Felchenknusperli mit Tartar und
Calypsosauce Fr. 21.50

• Eglifilet im Bierteig Fr. 24.50

• Feine Pouletspezialitäten:
1/2 Poulet im Körbli Fr. 15.50
Pouletflügeli im Körbli Fr. 17.50

• Mittagsmenüs ab Fr. 14.50

• Abendmenü ab Fr. 17.50

Auf Ihren Besuch freuen wir uns.
Familie Flühler und Personal

Samstag Ruhetag

Unter www.hotelpark.ch
«Restaurant» finden Sie 

unsere Tagesmenüs

Schöne
Gartenwirtschaft

Mo - Fr von 8.30 bis 24.00 Uhr warme und kalte Küche
Sa + So Ruhetag | Sonderöffnung für Anlässe ab 20 Personen 

www.pizzeria-harmonie-arbon.ch

Restaurant-Pizzeria
Harmonie

St.Gallerstr. 12, 9320 Arbon, Tel. 071 446 17 25

Neue Sommerkarte:
c Grillspezialitäten
c Fitnessteller
c verschiedene Salate
c Coupes
Auf Ihren Besuch freut sich
Familie Yalcin

Gartenwirtschaft 
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Exklusives Museum im Thurgau – Bezüge zu Arbon

Manto Held und die Fremdenlegion
Die französische Fremdenlegion 
fasziniert den 34-jährigen Kreuz-
linger Manto Held. Mittlerweile ver-
fügt er über eine beeindruckende 
Sammlung an Uniformen, Bildern, 
Dokumenten und Gerätschaften der 
legendären Elitetruppe Frankreichs. 
Erster Kommandant der Fremden-
legion war Oberst von Stoffel aus 
Arbon.

Die Sammlung ist in Kreuzlingen am 
richtigen Ort – gibt es doch span-
nende Verbindungen vom Thurgau 
zur Fremdenlegion. Die im Jahr 1831 
vom französischen Bürgerkönig 
Louis-Philippe ins Leben gerufene 
Légion Etrangère wurde anfänglich 
von Oberst Christoph Anton Jakob 
Stoffel aus Arbon kommandiert.   
Er hatte die schwierige Aufgabe, 
aus einem wilden Haufen herumva-
gabundierender Ex-Soldaten, Aben-
teurern, Kriminellen und anderen 
zwielichtigen Figuren aus fast aller 
Welt eine schlagkräftige Einheit zu 
formen. Erstes Einsatzgebiet der 
 Legion war Algerien, wo sich schon 
bald die Stadt Sidi-Bel-Abbès als 
Zentrum der Legion formierte. Evan-
gelischer Pfarrer der hier domizilier-
ten deutschen Kolonie war in den 
1890er Jahren mit Eduard Blocher 
der Grossvater von Ex-Bundesrat 
Christoph Blocher.

Der Kaiser aus dem Thurgau
Für einen weiteren Bezug zur Frem-
denlegion sorgte der auf Schloss 
Arenenberg aufgewachsene, 1852 
zum französischen Kaiser gekrönte 
Naopoléon III. Im Krimkrieg, im 
Sardinienkrieg, bei der militäri-
schen Intervention in Mexiko und 
zuletzt im deutsch-französischen 
Krieg (1870/71) setzte der Kaiser 
die Legion an vorderster Front ein. 
Manto Held weiss um diese Zusam-
menhänge und erzählt spannend 
darüber. Wie aber kam er zu sei-
nem exklusiven Hobby? 

Am Anfang war ein Képi blanc 
«Ich war schon immer militärhisto-
risch interessiert», erzählt der aus - 

gebildete Forstwart und Rettungs-
sanitäter, der heute als Garten-
bau-Facharbeiter tätig ist. «1997 
konnte ich im Internet ein weisses 
Käppi und damit eine der traditio-
nellen Kopfbedeckungen der Legio-
näre erwerben. So kam ich in Kon-
takt mit Sammlern und ehemaligen 
Fremdenlegionären, die mir laufend 
seltene Uniformstücke und weitere 
Raritäten zuhielten. Auch der Nach-
lass des ältesten Fremdenlegionärs 
Fritz Schweizer in St. Margrethen  
(er verstarb kürzlich fast 100-jährig) 
wurde mir dieser Tage überlassen.»

Mitglied in Ehemaligenvereinigung
Die regen Beziehungen mit Samm-
lern und Ex-Legionären liess Manto 
Held im Jahre 2006 der Ehemali-
genvereinigung von Mannheim   
in Deutschland beitreten. Später 
folgte die Mitgliedschaft in der Ver-
einigung der Legionäre der deut-
schen Schweiz und des Tessins. 
«Damit wurden die Kontakte zur 
Legion intensiviert, was sich positiv 
auf meine Sammlung auswirkte. 
Verschiedentlich weilte ich auch  
in Aubagne, dem heutigen Zentrum 
der Fremdenlegion in der Nähe von 
Marseille. Viele wissen um mein Hob- 
 by und unterstützen mich  darin.»

Ein Museum einrichten
Ende April konnte Manto Held seine 
Sammlung im Rahmen einer von 
der Volkshochschule organisierten 
Veranstaltung zum Thema Fremden-
legion im Torkelraum in Kreuzlingen 
präsentieren: «Der Aufwand des 
Einrichtens und Abräumens ist 
enorm. Mein Traum wäre ein eigen-
ständiges Museum, womit die ste-
tig wachsende Sammlung eine 
feste Bleibe erhielte. Natürlich bin 
ich auch in Zukunft bereit, Ausstel-
lungen wie unlängst im Torkelraum 
zu gestalten.» Eingegangen wird 
bei Ausstellungen übrigens auch 
auf die heutige Legion: Sie umfasst 
knapp 8 000 Angehörige und leistet 
in vielen Fällen friedenssichernde 
Einsätze im Rahmen von UNO- oder 
NATO-Mandaten. 

Peter Eggenberger

(Buch zum Thema: «Mord in der 
Fremdenlegion», ein autobiogra-
phischer Kriminalroman von Ex- 
Frem denlegionär und Absolvent 
des Lehrerseminars Kreuzlingen, 
Peter Eggenberger. Erhältlich im 
Buchhandel, beim Autor und beim 
 Appenzeller Verlag).

Mit seiner vielseitigen Sammlung dokumentiert Manto Held eindrücklich 
die Vergangenheit und Gegenwart der französischen Fremdenlegion.

Bild: Peter Eggenberger

Handball: Regionalmeister – 
Regionalcupsieger – Aufsteiger!
Die Damen des HC Arbon krönen 
ihre hervorragende Saison mit 
dem Aufstieg in die 1. Liga Inter-
regional! Das Ticket für das Auf-
stiegsturnier lösten sie mit dem 
verdienten Regionalmeistertitel. 
Während eines Tages standen 
sich alle regionalen 2.-Liga- 
Meisterinnen gegenüber. Sieben 
Teams nahmen daran teil, ge-
spielt wurde in zwei Gruppen. 
Vier Teams qualifizierten sich für 
die nächste Saison für die 1. Liga 
Interregional. Die Arbonerinnen 
trafen in ihrer Vierer-Gruppe auf 
SG Langenthal, SG Leimental und 
SG Ruswil/Wolhusen/Nottwil.
Bereits zu Beginn siegten die 
Ostschweizerinnen gegen den 
SG Leimental klar mit 25:15. Für 
das zweite Spiel gegen die SG 
Langenthal, das Gastgeberteam, 
stellte man sich auf eine hart 
umkämpfte Partie ein. Die Ber-
nerinnen hatten ihr erstes Spiel 
verloren und waren nun auf zwei 
Punkte gegen die Thurgauerin-
nen angewiesen. Auch das zwei-
te Spiel ging jedoch mit 18:9 klar 
an das Gästeteam. Damit stan-
den die Arbonerinnen bereits als 
Aufsteigerinnen fest. Nicht nur 
die beiden Arboner Trainer Gre-
gor Walser und Min-Yu Yoon 
freuten sich über den Sieg, son-
dern auch die Spielgemeinschaft 
Ruswil /Wolhusen/Nottwil, die 
sich – gemeinsam mit den Arbo-
nerinnen – ebenfalls bereits als 
Aufsteigerin feiern liess.
Im dritten Spiel um den Grup-
pensieg traf man auf die erwähn-
ten Innerschweizerinnen. Bei 
beiden Mannschaften hatten die 
beiden bereits gespielten Parti-
en Spuren hinterlassen. Die Bei-
ne waren schwer, und die Mü-
digkeit war der hohen Eigenfehler 
wegen unübersehbar. Trotz al-
lem entschieden die Thurgaue-
rinnen auch das dritte und letzte 
Spiel klar mit 27:16 für sich.
Erschöpft und erleichtert freuten 
sich die Damen vom Bodensee 
über die erfolgreiche Saison. 
«Das Kollektiv macht dieses 
Team so stark und sehr spezi-
ell», meinte Gregor Walser stolz 
nach dem Turniersieg.

Tamara Knöpfel

Neues Angebot auf der PostAuto-App

Ticket per Smartphone lösen

PostAuto bietet auf seiner App neu 
elektronische Verbundtickets an. 
Über die Fahrplanfunktion in der 
App können mit einem Klick die 
passenden Fahrausweise des je-
weiligen Tarifverbunds aufgerufen 
werden. Die Verbindung von Fahr-
plan und Ticketverkauf bringt dem 
Fahrgast eine einfache Bedienung 
und das passende Ticket für seinen 
bevorzugten Reiseweg.

Besitzer von Smartphones haben 
im Tarifverbund Ostwind dank 
Post Auto ab sofort die Möglichkeit, 
elektronische Tickets zu kaufen. Via 
die PostAuto-App können die Kun-
dinnen und Kunden Tageskarten 
und Einzelbillette lösen. Nach einer 
einmaligen Registrierung mit E-Mail-  
Adresse und gewünschtem Zah-
lungsweg genügen fortan jeweils 
zwei Klicks, um das gewünschte 
Billett zu lösen. Der Datenschutz ist 
dabei jederzeit gewährleistet.

Einmalige Registrierung
Die Integration des Billettkaufs in 
der PostAuto-App hat zwei grosse 
Vorteile: Der Ticketverkauf ist an 
den elektronischen Fahrplan ge-
koppelt. Der Fahrgast kann so das 
Billett für die von ihm bevorzugte 
Strecke auswählen. Damit wird die 
Problematik entschärft, dass Fahr-
gäste am Automaten eines Tarif- 

verbunds oft nicht wissen, welche 
Verbindung sie wählen sollen, weil 
es etliche Via-Möglichkeiten gibt. 
Die Reisenden sehen dank  
der App jeweils die Fahrzeiten, die 
 Verkehrsmittel und den Ticketpreis 
für eine bestimmte Strecke. Zudem 
brauchen die Fahrgäste – und das 
ist der zweite Vorteil – künftig 
 ausschliesslich die PostAuto-App, 
wenn sie in verschiedenen Tarifver-
bünden der Schweiz elektronische 
Tickets lösen wollen. Der Ticketkauf 
via PostAuto-App wird in einer ers-
ten Phase nicht nur auf dem Ost-
wind-Gebiet eingeführt, sondern 
auch in den Tarifverbünden A-Welle, 
Mobilis, Frimobil, Libero, Passepar-
tout und TNW. Weitere Verbünde 
folgen im Lauf des Jahres.

Verschiedene Kontrollsysteme
Die elektronischen Tickets weisen 
verschiedene Elemente auf, mit 
 denen sie sich kontrollieren lassen. 
Dazu gehören ein elektronischer 
Kontrollcode, Gültigkeits angaben 
mittels Farben oder bewegte Ele-
mente, die einen Print screen ver-
unmöglichen. Im Sinne einer Stan-
dardisierung hat sich PostAuto an 
die Kontrollelemente von bereits 
bestehenden Anwendungen im 
 Bereich Mobile- Ticketing ange-
lehnt.

pd.

Besitzer von Smartphones haben im Tarifverbund Ostwind dank 
 PostAuto ab sofort die Möglichkeit, elektronische Tickets zu kaufen.

Aus dem Stadthaus
Sperrung Obstgartenstrasse
Wegen Deckbelagsarbeiten muss 
die Obstgartenstrasse im Mai 
kurzzeitig für jeglichen Verkehr 
gesperrt werden. Die Sperrung 
dauert von Montag, 18. Mai bis 
Donnerstag, 21. Mai 2015. In der 
Obstgartenstrasse ist der Ein-
bau der obersten Asphaltschicht 
(Deckbelag) noch ausstehend. 
Auf den Einbau dieses Belages 
war bis jetzt aufgrund der hohen 
Bautätigkeit im Quartier verzich-
tet worden. In der Zwischenzeit 
sind die Sanierungen jedoch ab-
geschlossen, womit auch die 
Fertigstellungsarbeiten baulich 
umgesetzt werden können. 
Der ausstehende Deckbelag 
wird als Schutz- und Verschleiss-
schicht noch im Frühling ein-
gebaut. Sinn eines Deckbelages 
ist es, dem natürlichen Verfall der 
untersten Asphaltschicht (Trag-
schicht) aufgrund der Witte-
rungsverhältnisse und der Ab-
nutzung durch den Verkehr 
entgegenzuwirken. Der langfris-
tige Werterhalt kann somit 
 sichergestellt werden. Damit die 
Arbeiten ausgeführt werden 
können, ist es jedoch unum-
gänglich, die Obstgartenstrasse 
für den motorisierten Verkehr zu 
sperren.
Die Einbauarbeiten sind stark 
witterungsabhängig und kön-
nen nur bei stabilen, trockenen   
Wetterverhältnissen ausgeführt 
 werden. Bei schlechtem Wetter 
kann es zu Terminverschiebun-
gen kommen. Die Sperrung dau-
ert voraussichtlich von Montag, 
18. Mai bis Donnerstag, 21. Mai. 
Fussgänger sind von der Sper-
rung nicht betroffen. Eine Über-
sicht der Baustellen in Arbon 
finden sich unter http://www.ar-
bon.ch/verwaltung-politik/bau-
freizeit-sport.

Medienstelle Arbon

Andreas Balg wechselt auf E-Bike
Sechs Gemeinden aus der Re-
gion Appenzell AR – St. Gallen – 
Bodensee beteiligen sich noch 
bis Ende September aktiv an der 
Aktion «Bike4Car» der Klima-
schutzorganisation «mybluepla-
net» und dem Programm «Ener-
gieSchweiz». Es geht darum, 
während 14 Tagen sein Auto 
 gegen ein E-Bike einzutausche n. 
Das Mitmachen ist ganz einfach. 
Ab sofort ist es möglich, beim 
teilnehmenden Velofachhandel 
und bei «Coop Bau + Hobby» für 
zwei Wochen kostenlos das Auto 
gegen ein E-Bike einzutauschen. 
Ergänzt wird das Angebot durch 
eine viermonatige Gratis-Test-
mitgliedschaft bei Mobility Car-
sharing.
In sechs Regionsgemeinden wird 
die Aktion aktiv durch die Exe-
kutive unterstützt. So wird in 
den nächsten Tagen in alle Haus-
halte ein Flyer mit den spezifi-
schen Ortsinformationen verteilt. 
Da rüber hinaus machen Politiker 
aktiv an der Aktion mit. In der 
Stadt St. Gallen hat Stadtpräsi-
dent Thomas Scheitlin seinen 
Autoschlüssel am 11. Mai für zwei 
Wochen abgegeben, in Arbon 
wechselte Stadtammann Andreas 
Balg aufs E-Bike. In Rorschach 
wird Stadtrat Ronnie Ambauen 
seine Wege mit dem E-Bike ab-
solvieren. In Wittenbach hat Ge-
meindepräsident Fredy Widmer 
seine Auffahrtspläne so ange-
passt, dass er an der Aktion mit-
tun kann, in Gossau wird Stadt-
rat Stefan Lenherr die Baustellen 
mit dem E-Bike besuchen, und  
in Flawil hat Schulratspräsident 
Christoph Ackermann zugesagt.
Gerade in der Region Appenzell 
AR – St. Gallen – Bodensee wird 
im Moment sehr viel für die Ver-
besserung des Langsamverkehrs 
getan. Im Agglomerationspro-
gramm der zweiten Generation 
sind von Bundesseite bis 2019 
rund 70 Millionen Franken für 
Langsamverkehrsmassnahmen 
vorgesehen. Die Projekte rei-
chen von einfachen Korrekturen 
an Kreuzungen bis hin zum Velo-
steg über das Glattbachviadukt 
der SOB in Herisau.
Die Aktion umweltfreundliche 
«Bike4Car» dauert noch bis Ende 
September. Einsteigen in die  
Aktion ist jederzeit möglich.

mitg.

Vereins- ecke

Martinskirche wird saniert
Die katholische Kirchgemeinde 
wird noch dieses Jahr die Aus-
senrenovation der Martinskirche 
durchführen. Dem Antrag, dafür 
einen Kredit von 715 000 Franken 
zu sprechen, stimmten Kirchbür-
gerinnen und Kirchbürger an der 
Rechnungsgemeinde zu. Die  
Aufgabe wurde Architekt Kurt 
Sonder egger übertragen.  Red.
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Spatenstich für den Platzausbau auf der Sportanlage Bleiche

Kraftakt für den FC Steinach

Rasen im Herbst bespielbar?
Erleichtert zeigte sich Präsident 
Jürg Consoni. Er hatte im vergan-
genen Herbst die Leitung des FC 
Stein ach übernommen, sozusagen 
im Endspurt vor dem Abschluss  der 
Projektierungsphase. Verantwort-
lich für die Umsetzung sämtlicher 
Elemente bei der Erstellung der 
neuen Lichtanlage und der Fertig-
stellung des neuen Fussballfeldes, 
zeichnete in seiner Funktion als 
Präsident der Baukommission Gre-
gor Scheidegger. Er hatte schon im 
Vorfeld des Spatenstiches grosse 
Zufriedenheit über den Verlauf der 
Vorbereitungsarbeiten sowie über 
die Planung der bevorstehenden 
Arbeiten gezeigt: «Wenn wir gut 
vorankommen, dürfte der Rasen im 
Juni angesät werden und im Herbst 
bespielbar sein. Doch für diesen 
zeitlichen Ablauf muss auch wetter-
mässig alles stimmen.»

Die Finanzierung gesichert
Präsident Jürg Consoni erinnerte 
daran, dass bereits vor fünf Jahren 
ein Sponsorenlauf zu Gunsten die-
ses Projektes 30 000 Franken ein-
gebracht hatte. Nun leistet die Or-
ganisation «Sport-verein-t» einen 
Beitrag in Höhe von 130 000 Fran-
ken. 20 000 Franken stellt die 

Ortsbürgergemeinde Steinach zur 
Verfügung, und einen zurück zahl-
baren Betrag von 20 000 Franken 
erhält der Fussballclub von der 
Gönnervereinigung FCS 2000. Da 
«Sport-verein-t» erst nach der end-
gültigen Bauabrechnung seinen An-
teil bezahlt, wird die Gemeinde 
Steinach Mittel zur sofortigen Be-
zahlung der Handwerker zur Ver-
fügung stellen. Der Vertrag der im 
Baurecht von der Gemeinde über-
nommenen Liegenschaft läuft über 
20 Jahre. Was die Nutzung des 
neuen Platzes anbelangt, betonte 
Consoni, dass nach dessen Ab-
nahme durch den Ostschweizeri-
schen Fussballverband (OFV) auch 
die Möglichkeit bestehe, darauf 
Meisterschaftsspiele auszutragen. 
Gemeindepräsident Roland Brändli 
gratulierte seinerseits zum «gros-
sen und jetzt gelungenen Lupf» des 
FC Steinach. Insbesondere wurde 
von ihm die Tatsache herausgestri-
chen, dass sich der Verein um die 
Finanzierung aus eigenen Mitteln 
bemühte: «Daraus ist ersichtlich, 
welchen Stellenwert die Neuerun-
gen für den Verein haben.» Es 
seien bis zum Spatenstich viele 
Hausaufgaben gelöst worden.

Fritz Heinze

Spatenstich auf der Sportanlage Bleiche – (von links) Roland Brändli, Gemeindepräsident, Jürg Consoni, Präsi-
dent FC Steinach, Otto Hädinger, Präsident Ortsbürgergemeinde, René Akermann, Gemeinderat und Präsident 
Sportplatzkommission, und Valentino Palatini, Präsident Gönnervereinigung FCS 2000. Im Hintergrund im 
Bagger Gregor Scheidegger, Präsident Baukommission.     Bild: Fritz Heinze

Zeckenschutz für Haustiere
Jeder kennt es: sobald es wärmer 
wird und die Blätter spriessen, 
werden Hund und Katze wieder 
vermehrt von Zecken befallen. Die 
Parasiten sind lästig, mühsam zu 
entfernen und können auch Trä-
ger von Krankheiten sein. 
Eine äusserst praktische Variante, 
die sehr zuverlässigen Schutz bie-
tet, ist Psorinum vet. Die Lösung 
wird tropfenweise ins Futter oder 
ins Trinkwasser gegeben und so 
vom Vierbeiner problemlos ak-
zeptiert. Durch die Einnahme 
können bei empfindlichen Tieren 
Hautreizungen und ein Verkleben 
des Fells vermieden werden. Pso-
rinum vet. schützt nicht nur ge-
gen Zecken, sondern auch gegen 
Milben, Läuse und Flöhe.
Erhältlich ist Psorinum vet. in der 
swidro Drogerie Rosengarten im 
Migros-Center in Arbon. Eben-
falls erhältlich sind die Spot-on 
von Frontline und PHA. Diese 
Produkte werden im Nacken des 
Tieres aufgetragen. pd. 

An der Hauptversammlung im Jahr 
2006 wurde erstmals der Antrag 
gestellt, die Beleuchtung der Plätze 
auf der Sportanlage Bleiche in 
Stein ach zu ergänzen. Vor Wochen-
frist fand nun im Beisein der wich-
tigsten Exponenten der Spatenstich 
für den Platzausbau statt.

Es war für die Leitung des FC Stein-
ach ein grosser Tag und ein wichti-
ger Akt. Das Augenmerk galt dies-
mal nicht dem runden Leder. Män-
niglich war sich bewusst, wie hart 
für die Erreichung dieses Zieles 
gekämpft und gearbeitet wurde. 
Denn geschenkt, und dies im wört-
lichen Sinn, wurde den Machern 
des FC Steinach für die Realisie-
rung des 280 000 Franken schwe-
ren Projekts nichts. Diskussionen 
um Diskussionen wurden ausgetra-
gen, die Meinungen gingen ausei-
nander. Nachdem der Vorstand 
 gemerkt hatte, dass eine andere 
Vorgehensweise gefragt ist und 
konkrete Vorschläge unterbreitet 
werden müssen, kam das Projekt 
zum Laufen, Termine stimmten, die 
Finanzplanung wurde akzeptiert. 
Und wenn alles normal läuft, wird 
auf dem neuen Platz mit neuer Be-
leuchtung vor dem Jahresende der 
erste Ball rollen.

Das Muttertagskonzert der Musik-
gesellschaft Steinach in der katho-
lischen Kirche fand auch bei der 
diesjährigen Austragung grossen 
Anklang. Das Korps unter der Lei-
tung von Katja Weber-Eugster wid-
mete sich mit seinen Darbietungen 
grösserenteils der klassischen und 
im Finale der eher volkstümlichen 
Musik. Die einzelnen Stücke wur-
den dem Publikum jeweils fachge-
recht von Dominic Inauen präsen-
tiert und erläutert. Es war nicht in 
jedem Fall leichte Kost, doch 
zeigte die Formation, was in ihr 
steckt und dass in ihrem Reper-
toire auch schwierige Stücke Platz 
haben. Das Jahr 2015 sei das «Jahr 
der Klarinette», erklärte Moderator 

Mitten im «Jahr der Klarinette»

Es wimmelte kürzlich auf dem 
Sportplatz der Primarschule Stein-
ach von Kindern. Alle mit gelben 
T-Shirts bekleidet, spielten und 
kämpften sie am Schulsporttag um 
die Wette. Für Schulleiter Michael 
Litscher ist es klar: «Für die meisten 
der 260 teilnehmenden Kinder ist 
dieser Tag eine Herausforderung 
und das Motto lautet für jede ein-
zelne Klasse: Wir wollen die Besten 
sein!» Eine Neuausrichtung des 
Sporttages bildete die ganztägige 
Durchführung des Anlasses an ei-
nem Freitag mit Mittagsverpflegung. 
Dazu Schulleiter Michael Litscher: 
«Es war für uns eine logistische He-
rausforderung, während der eher 
knapp bemessenen Mittagspause 

Der Kampf um die besten Plätze

Wie jedes Jahr wird die katholische Kirche in Steinach für das Mutter-
tagskonzert zum Orchesterraum umfunktioniert.  Bild: Fritz Heinze

Ungeduldig warten die Kinder am Gabentisch auf die Preisverteilung. 
      Bild: Fritz Heinze

Inauen, und diesem Umstand 
wurde mit den dargebotenen Stü-
cken auch Rechnung getragen. Das 
Finale mit der «Schönen blauen 
Donau» von Johann Strauss brachte 
Bewegung in die Zuhörerreihen, 
und der Schlussapplaus mündete 
in eine Standing Ovation mit einer 
abschliessenden Zugabe. Für Diri-
gentin Katja Weber war dieser Auf-
tritt eines der Highlights im Jahres-
verlauf. «Das Üben hat sich ge-
lohnt, sie haben es gepackt», sagte 
sie freudenstrahlend nach Ab-
schluss des Konzertes. Und die Be-
lohnung wartete vor der Kirche mit 
dem von der Gemeinde offerierten 
Apéro. 

Fritz Heinze

260 Kinder, rund 40 Lehrkräfte und 
Hilfspersonal und zahlreiche Besu-
cherinnen und Besucher zu verpfle-
gen.» Der Event dauerte bis in den 
frühen Nachmittag hinein mit der 
Rangverkündigung als gemeinsa-
men Abschluss. An rund 20 ver-
schiedenen Posten wurde gewettei-
fert, welche Gruppe die Beste ist. 
Der Höhepunkt des Tages bildete 
aber wie jedes Jahr die Klassensta-
fette. Nach dem reibungslos verlau-
fenen Sporttag konnte der Schullei-
ter eine positive Bilanz ziehen. 
«Tatsache ist, dass den Kindern 
diese Wettkampfart Spass macht 
und für alle Teilnehmenden eine 
Herausforderung bedeutet.» 

Fritz Heinze

Nach 21 Jahren wird Markus Mosi-
mann, die Aufgabe als Pastor der 
evangelischen Freikirche Chrischo-
na abgeben und Ende August  
Arbon verlassen. Sein Nachfolger 
wird Michael Greuter, der aus dem 
Kanton Bern stammt.

Wie die Gemeindeleitung der Chri-
schona-Gemeinde Arbon informiert, 
werden Pastor Markus Mosimann 

und seine Frau Brigitte am 16. Au-
gust bei der Chrischona-Gemeinde 
Arbon verabschiedet. Ab 1. Septem-
ber wird Mosimann beim christ-
lichen  Ferienreiseanbieter «Sur-
prise-Reisen» in Sommeri seinen 
neuen Arbeitsplatz haben. Wie sein 
pastoraler Weg in Zukunft weiter-
geht, ist offen. 
Sein Nachfolger Michael Greuter 
wird am Sonntag, 23. August, in 

der Chrischona-Gemeinde Arbon 
eingesetzt. Er wird mit seiner Frau 
und den beiden Kindern aus dem 
Kanton Bern nach Arbon ziehen. 
Die Greuters waren in den vergan-
genen Jahren in einem Gemein-
deaufbauprojekt der Vineyard tätig.  
Die Chrischona-Gemeinde besteht 
in Arbon seit 1880 und ist seit 1909 
in der Berglikapelle an der Römer-
strasse 29  beheimatet.       pd/ud

Markus Mosimann verlässt nach 21 Jahren die Chrischona-Gemeinde Arbon

Pastor wechselt in die Reisebranche

Markus Mosimann. 

Aus dem Stadtparlament
Parlamentarischer Vorstoss
Eine Motion betreffend «Strei-
chung der Grundgebühr in Lang-
zeitparkierzonen» wurde von 
Christine Schuhwerk, Claudia 
Zürcher und Riquet Heller, alle 
FDP, eingereicht und von neun  
Personen mitunterzeichnet. Sie 
geht nun zur Bearbeitung an den 
Stadtrat. 

Arboner Volksinitiative «Mehr 
Menschlichkeit und Solidarität 
für an Demenz erkrankte Per- 
sonen und ihre Angehörigen» 
Auf Antrag des Büros beschliesst 
das Parlament, gemäss Art. 44 
Abs. 4 des Geschäftsreglements, 
die Bildung einer 7er-Kommis-
sion. Grossmehrheitlich wurden 
folgende Kommissionsmitglieder 
gewählt:
• Oezcelebi Atakan, SP-Gewerk- 
 schaften-Juso
• Schmid Luzi, CVP/EVP
• Schuhwerk Christine, FDP/XMV
• Stadler Cyrill, FDP/XMV
• Strauss Astrid, SVP
• Telatin Fabio, SP-Gewerk-
 schaften-Juso
• Testa Arturo, CVP/EVP
Die Kommission wird präsidiert 
von Cyrill Stadler.

Büro des Stadtparlaments
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Berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten!

Privater Markt
Clean-Team Kluser, Steinach •  
Privatwohnungen • Umzugswohnun-
gen • Baureinigungen • Treppen-
häuser • Firmen • Praxen •  
Reparaturen. Alles aus einer Hand.  
079 218 15 73, 071 446 97 24.
 
Stress mit dem Umzug? Gerne 
übernehmen wir die aufwändige 
Endreinigung Ihrer Wohnung /mit 
Abgabegarantie. Wir freuen uns auf 
Ihren Anruf! picobello reinigungen 
076 244 07 00.
 
Biete Hilfe/Kurse für Computer, 
Laptop, Tablet, Handy. Einrichten, 
Reparatur, Virusschutz, Sicherung, 
Internet, E-Mail, Office, Drucker, 
W-Lan. 071 446 35 24, www.jbf.ch, 
Jörg Bill
 
RAUCHERWOHNUNG??? Streiche 
Ihre Zimmer fachmännisch zu einem 
Toppreis! (1 x Grundierung + 1 x 
Neuanstrich) Tel. 079 216 73 93.
 
REINIGUNGEN – UNTERHALTE  
Wohnungen / Treppenhäuser / 
Fenster und Umgebungsarbeiten. 
Meyer Reinigungen GmbH, Telefon 
079 416 42 54.
 
der-plattenleger.com Wir verlegen 
«Plättli» und Silikon zum fairen 
Preis. Telefon 076 581 43 46 aus 
Arbon.

Arboner Wochenmarkt jeden Sams-
tag bis zum 26. September,  
9 - 13 Uhr auf dem Storchenplatz,  
mit saisonalen Lebensmitteln von 
regionalen Produzenten

In Arbon, Wiesentalstr. 29. Per so-
fort o. n. V. zu vermieten 31/2-Zim-
mer - Wohnung. Moderne Küche, 
Parkett- und Laminatböden, Balkon, 
eigene WM. ÖV und Einkauf in 3 
Min. MZ Fr. 1250.— inkl. alle NK. 
Tel. 071 410 24 47
 
Frasnacht, Egnacherstr. 56. Zu ver-
mieten nach Vereinbarung 3-Zim-
mer-Altbauwohnung im OG, Garten- 
Anteil, schallisolierte Fenster, Preis 
720.—plus NK. Ambühl 071 446 98 49
 
Arbon. Zu vermieten an der Reben-
strasse 26b schönes, helles Laden-
lokal 65 m2 (geeignet als Büro, 
Kosmetik studio, Coiffeur etc.) 2 Räu-
me, sep. WC, ebenerdig, 3 eigene 
Parkplätze. Tel. 071 440 07 77.
 
Arbon/Brühlstr. 12a Arbon ab sofort 
oder nach Vereinbarung zu vermie-
ten: 3-Zi.-Wohnung im 2. Stock. 
 Balkon, Mietzins 1 180.00 inkl. NK 
und Parkplatz. Besichtigung: Tel. 
076 383 92 35.
 
Arbon. Zu vermieten schöne 11/2 
Zimmer-Wohnung im 2. Ober-
geschoss, 35 m2, neuere Küche mit 
Glaskeramik, Bad/WC, Haus roll-
stuhlgängig, Personenlift, Kellerab-
teil. Auskunft Tel. 079 416 55 57.
 
Suche Wohnung, Umgebung Arbon/
Horn für mich und meinen Hund.  
Circa 2 Zimmer idealerweise im  
Parterre, max. Miete Fr. 1000.— inkl. 
Auf einen Anruf freut sich Tanja, Tel.  
078 685 41 02

Liegenschaften

Kaufe Autos, Jeeps und Lieferwagen. 
Alle Marken und Jahrgänge. Sofort 
gute Barzahlung. Gratis Abholdienst, 
Telefon 079 267 08 04 auch Sa / So.

Fahrzeugmarkt

Tref fpunkt

Ärztedienst im Notfall
Im Notfall können die Bewohner 
der Region Arbon ihren Hausarzt 
anrufen. Bei Unklarheiten gilt für 
die Region Arbon und Roggwil 
Tel. 0900 575 420 und für die 
Region Steinach und Horn Tel. 
0900 14 14 14.  red.

Arbon
Freitag, 15. Mai
21.30 bis 22.00 Uhr: Kunst am 
Bau. Von der Seeseite her beim 
Seewasserwerk Frasnacht.

Samstag, 16. Mai
09.00 bis 13.00 Uhr: Wochenmarkt 
auf dem Storchenplatz 
mit regionalen Produkten.

Sonntag, 17. Mai

10.30 Uhr: Tag des Europäischen 

Denkmals. Öffentliche Führung 

von Bettina Hedinger durch die 

Sonderausstellung «Arbon im 

Wandel», Museum im Schloss.

15.00 bis 18.00 Uhr: «PickNickJazz» 

am See mit «Coraline Richard 

Quartet» (Coraline Richard, voc, 
Dusan Prusak, bass, Maurizio 
Grillo, drums, Christoph Seitler, 

piano), Musikpavillon im Jakob-

Züllig- Park. Eintritt frei – Kollekte.

Dienstag, 19. Mai
18.00 Uhr: Film und Abendtreff 
im «Sonnhalden»: «Wenn der 
weisse Flieder wieder blüht.»

Donnerstag, 21. Mai
15.00 bis 18.00 Uhr: «PickNick Jazz» 

am See mit «GazzJazz» (Gisela 
Stadler, Sax, Daniel Keiser, 
Trompete, Hanes Good, E-bass, 
Haensel Dietsche, Drums, Chris-

toph Seitler, E-piano), Musik-

pavillon im Jakob-Züllig- Park. 

Eintritt frei – Kollekte.

Region
Samstag, 16. Mai
10.00 bis 14.00 Uhr: Das 
Wohn- und Pflegeheim Seerose 

in Egnach stellt sich vor.

Bis Montag, 25. Mai
ab 13.00 Uhr: See-Chilbi Rorschach 
mit Schaustellern und Marktfahrern.

Vereine
Sonntag, 17. Mai
– Wanderung Götzner Kapf (A). 
R. Hammerer, Tel. 071 446 78 75.
Naturfreunde Arbon.

Arbon
Evangelische Kirchgemeinde
Amtswoche: 18. bis 22. Mai: 
Pfr. H. Ratheiser, 071 440 35 45. 
www.evang-arbon.ch
09.30 Uhr: Gottesdienst mit 
Taufen, Pfarrer H. Ratheiser.
Orgel: Daniel Engeli, Romanshorn.

Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 16. Mai
17.45 Uhr: Eucharistiefeier.
19.00 Uhr: Eucharistiefeier in 
der Otmarskirche in Roggwil.

Sonntag, 17. Mai
10.30 Uhr: Eucharistiefeier.
11.30 Uhr: S. Messa in lingua italiana.
19.00 Uhr: Maiandacht, St. Martin.

Chrischona-Gemeinde
10.00 Uhr: Gottesdienst/Kinderpro-
gramm. www.chrischona-arbon.ch

Christliches Zentrum Posthof
09.30 Uhr: Missions-Gottesdienst. 
Weitere Infos unter www.czp.ch

Christliche Gemeinde Arbon
09.30 bis 10.30 Uhr: Anbetung
und Abendmahl.
11.00 bis 11.45 Uhr: Predigt.
Kinderhort und Sonntagsschule.

Christliche Gemeinde Maranatha
10.00 Uhr: Gottesdienst.

Neuapostolische Kirche
– Gottesdienste in Romanshorn.

Zeugen Jehovas
Samstag 16. Mai
18.45 Uhr: Vortrag: «Nicht für 
sich selbst, sondern für 
den Willen Gottes leben.» 

Berg
Katholische Kirchgemeinde
10.00 Uhr: Kommunionfeier.

Roggwil
Evangelische Kirchgemeinde
09.40 Uhr: Gottesdienst 
mit Pfarrerin A. Witzsch.
Pfarramtsvertretung: 15. bis 23. 
Mai – Bei Abdankungen: Pfrn. K. 
Kaspers-Elekes und Pfr. T. Elekes, 
Horn, Tel. 071 841 17 64.

Steinach
Katholische Kirchgemeinde
Samstag, 16. Mai
18.00 Uhr: Eucharistiefeier.
Sonntag, 17. Mai
10.00 Uhr: Eucharistiefeier.
19.30 Uhr: Taizégebet.

Horn
Evangelische Kirchgemeinde
19.30 Uhr: Taizé-Atempause 
in der evangelischen Kirche.
ab 18.30 Uhr: Einsingen mit 
anschliessendem einfachen 
Nachtessen für alle Interessierten.
Katholische Kirchgemeinde
11.00 Uhr: Eucharistiefeier 
mit Pater der Unteren Waid.

Kirch- gang

Generationen im Klassenzimmer:
Freiwillig Tätige gesucht
In der Primarschule Arbon wird ge-
meinsam mit Pro Senectute Thurgau 
das Projekt Generationen im Klas-
senzimmer durchgeführt. Für Ein-
sätze zur Wegbegleitung vom Kin-
dergarten zur Musikschule etc. wer-
den Freiwillige gesucht, die Freude 
am Umgang mit Kindern  haben. 
Pädagogische Fachkenntnisse wer-
den nicht vorausgesetzt. Toleranz, 
Geduld und Warmherzigkeit sind 
von Vorteil. Die Freiwilligen werden 
durch Pro Senectute Thurgau ver-
mittelt und während der Dauer ih-
res/des Einsatzes begleitet. Wenn 
Sie interessiert sind und zwei bis 
vier Stunden pro Woche Zeit für ei-
nen Freiwilligeneinsatz haben, freut 
sich das Sekretariat der Pro Senec-
tute Thurgau auf viele Anrufe. – Tel. 
071 626 10 89, www.tg.pro-senec-
tute.ch mitg.

Kreistanz im Schloss Roggwil
Am Donnerstag, 21. Mai, findet von 
19.30 bis 21.30 Uhr Herzatelier im 
Schloss Roggwil ein offener Kreis-
tanz zum Thema «Zeit der Sinne 
und der Lebenslust» statt. Kreis-
tanz ist eine einfache und heilsame 
Möglichkeit, in Bewegung zu sein. 
Es sind kraftvolle, meditative, freu-
dige und berührende Tänze, mit 
denen wir den Körper wieder spü-
ren. Die Kosten betragen 20 Fran-
ken, Informationen bei Barbara 
 Valentin unter Tel. 071 440 35 32.

mitg.

Am Sonntag, 31. Mai, bietet die IG 
Haus Max Burkhardt Raum für das 
Sehen, Hören, Erleben, Diskutieren, 
Fragen – im Garten, im Haus, am 
langen Tisch, auf geschützten Bal-
konen. 
Soll das Haus, das die Erben der 
Stadt schenkten, einmalig die Fi-
nanzen etwas aufpolieren? Oder 
soll eine Genossenschaft, in der 
auch die Stadt vertreten sein sollte,  
das Haus mit seiner Substanz, sei-
ner Bedeutung und seinen Möglich-
keiten für Arbon zu erhalten und 
nutzbar zu machen?
Das sind die derzeit wichtigsten 
Fragen, wenn es um das Haus Max 
Burkhardt an der Rebenstrasse 
geht. Sie sind zu diskutieren. Um 
dies fundiert und breit angelegt zu 
ermöglichen, schafft die IG Haus 
Max Burkhardt einen Frühsommer-
tag lang Einblicke und Gesprächs-
möglichkeiten. 
Am Sonntag, 31. Mai, wird von 11 
Uhr bis nach 22 Uhr ein reichhal-
tiges Programm geboten: Musik, 
Poesie, ein Stück Arboner Kulturge-
schichte, eine erste kleine Sonnen-
blumenhaus-Postkartenserie und 

der Film, der das Haus mit seinem 
Atelierraum zu einem Stück Filmge-
schichte werden liess: «Der Ge-
hülfe» von Thomas Koerfer nach 
dem gleichnamigen Roman von Ro-
bert Walser. Zudem gibts musikali-
sche Hausdurchsuchungen, kleine 
Führungen, Kurzreferate und eine 
Filmvorführung. Wichtig aber ist 
vor allem die Möglichkeit, mitein-
ander zu diskutieren, am Tisch zu 
sitzen, die Liegenschaft zu erleben 
– am Mittag vielleicht bei einem 
Teller «Sonnenblumenhaussuppe» 
oder am Abend «Mitgebrachtes» zu 
verspeisen. Die IG wird Wasser, 
Süssmost und Wein bereitstellen. 
Wer mitessen mag, bringt seinen 
Teller, sein Messer, seine Gabel 
und etwas zum Teilen mit – ein 
Stück Käse oder ein Brot, einen 
Salsiz oder Gemüse und Dips, Erd-
beeren oder  Essiggurken … (was 
auch immer – und in keinem Fall zu 
viel). Sonnenblumen für daheim 
und Spenden helfen der IG, den 
Tag und Teile ihrer Vorarbeit zu fi-
nanzieren. – Weitere Infos unter 
www.hausmaxburkhardt.ch 

pd.

Frühsommertag im «Sonnenblumenhaus»

Amtliche Todesanzeigen Arbon

Am 8.5.2015 ist gestorben in Arbon: Fröhlich Jakob, geboren am 
14.11.1932, von Neerach ZH. Witwer der Fröhlich-Hüppin Maria Irma, 
wohnhaft gewesen an der Seestrasse 25 in Arbon. Abdankung: Montag, 
18.5.2015, um 14 Uhr, auf dem Friedhof Arbon. Trauerhaus: Ursula Rus-
so, Sonnental 4, 9313 Muolen SG.

Am 8.05.2015 ist gestorben in Münsterlingen TG: Finocchio Angiolino, 
geboren am 19.5.1935, italienischer Staatsangehöriger, Ehemann der 
Lusi Filomena, wohnhaft gewesen an der Berglistrasse 33 in Arbon. Die 
Beerdigung findet in Italien statt. Trauerhaus: Filomena Lusi, Bergli-
strasse 33, 9320 Arbon.

Toten- tafel

Freitag ist              Tag

Öffentliche Auflage Baugesuch
Gesuchsteller: Kurt Wyss, Horn

Grundeigentümer: Kurt Wyss, Horn

Projektverfasser: Kurt Wyss, Horn

Vorhaben: Gartenhaus mit Sichtschutz, Pool-
anlage

Parzelle: 674

Flurname/Ort: Gartenstrasse 22, 9326 Horn

Öffentl. Auflage: 15.05.2015 bis 03.06.2015 
 Gemeindekanzlei, Tübacherstr. 11, 9326 Horn
Einsprache: Wer ein schutzwürdiges Interesse 
hat, kann während der öffentlichen Auflagefrist 
bei der Gemeindebehörde schriftlich und be-
gründet Einsprache erheben.

Horn, 15.05.2015 Der Gemeinderat Horn TG 

Öffentliche Auflage Baugesuch
Gesuchsteller: Moschti AG, 
Feldstrasse 6, Horn

Grundeigentümer: dito

Projektverfasser: Maute & Bleiker, Horn

Vorhaben: Unterkellerung Gewerbehalle

Parzelle: 206

Flurname/Ort: Tübacherstrasse 19d, 9326 Horn

Öffentl. Auflage: 15.05.2015 bis 03.06.2015 
 Gemeindekanzlei, Tübacherstr. 11, 9326 Horn
Einsprache: Wer ein schutzwürdiges Interesse 
hat, kann während der öffentlichen Auflagefrist 
bei der Gemeindebehörde schriftlich und be-
gründet Einsprache erheben.

Horn, 15.05.2015 Der Gemeinderat Horn TG 

bis 1. 7. 2015

bis 10. 6. 2015

bis 24. 6. 2015

bis 3. 6. 2015

bis 17. 6. 2015

bis 27. 5. 2015 bis 20. 5. 2015

Auktion Kontrollschilder TG 4 – TG 10

Strassenverkehrsamt

Diese Kontrollschilder werden ab 30. April 2015 versteigert !

Wir suchen nach Vereinbarung
für die kommende Sommer-
saison (evtl. Jahresstelle) eine
erfahrene

Servicefachangestellte
sowie eine Aushilfe ca. 2 Tage
pro Woche (Früh- oder Abend-
dienst). 
Wir freuen uns auf Ihren Anruf.
Beatrice und Martin Brühwiler

Panorama-Restaurant
zum Seepark

9320 Arbon
Tel. 071 446 77 56
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Fr. 10.–. Die Preise verstehen sich inklusive Mehrwertsteuer.
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STV-Turnveteranen
Bei den Turnveteranen des STV 
Arbon war man sich nach der 
Lektion bei Fahrlehrer René 
Gächter einig: es tat gut, die 
Theorie zum Verhalten im roll-
enden Verkehr zu repetieren. 
Was heisst repetieren? Es kam 
zu ganz neuen Erkenntnissen, 
Aha-Erlebnissen und der Ein-
sicht: Es war wichtig, über Vor-
tritte und ihre Logik nachzuden-
ken und sich die veränderten 
Regeln der letzten Jahre einzu-
prägen.
Den Anstoss zur Lektion Auto-
fahren gaben die beiden Klein-
kreisel Sonnenhügel- und Bahn-
hofstrasse sowie das Verhalten 
im Doppelkreisel. Die Stopp-
strasse und «kein Vortritt» sind 
auch nicht mehr, was sie vor 50 
Jahren waren. Der Rechtsvor-
tritt gewinnt an Terrain zurück, 
siehe Städtli. Fahrlehrer Gäch-
ter unterbreitete den 20 STV- 
Männern mehr als die gültige 
Theorie; er liess sie Situatio-
nen an Kreuzungen überdenken 
und schilderte einige sehr 
 spezielle Regulierungen im 
 Arboner Verkehr.
Die sogenannte Theorie ist wich-
tig. Unter des Fahrlehrers kriti-
schem Augenpaar eine Fahrstun-
de zu absolvieren, ist ebenso 
ratsam. Die meisten Turn ve te -
ranen haben sich dafür einge-
schrieben. Zündet die Idee bei 
weiteren Senioren? Hoffentlich! 
– Denn die STV- Turn veteranen 
verdienen mit dieser präventi-
ven Aktion unseren «felix. der 
Woche».

Hedy Züger

der Woche

Gemeinsame Geräteriege aus Steinach und Arbon

Gelungene Premiere

Kürzlich fand eine Premiere im re-
gionalen Turnsport statt. Der STV 
Steinach und der STV Arbon grün-
deten im Dezember letzten Jahres 
erstmals zusammen eine gemein-
same Wettkampfgruppe im Vereins-
turnen. Als Disziplin wählten sie 
das Bodenturnen, bei welchem die 
ganze Gruppe eine Choreographie 
präsentieren darf.

Roland Brändli aus Steinach hat die 
Idee ins Leben gerufen: «Das Tur-
nen in der Gruppe sowie zur Musik 
fasziniert mich seit Jahren, und 
Stein ach wie auch Arbon haben 
gute Geräteturnende. Aufgrund 
des sen fragte ich an. Zu meinem 
Erfreuen stiess die Idee auf Inte-
resse, sodass eine Gruppe gegrün-
det werden konnte.» Zusammen 
mit der Arboner Leiterin Simone 
Brändle leitet er diese. Sie setzten 
die erstellte Choreographie des 
Programms mit 13 Turnerinnen und 
drei Turnern um. 

Turnleidenschaft intensivieren
Pascal Bollhalder ist administrati-
ver Leiter und ebenfalls Teilnehmer 
der Gruppe. «Für die Steinacher Ge-
räteriege ist dieses Angebot ein Ge-
winn. So können die Gerätetur-
nerinnen, die aus der Jugi kommen, 
in einem super Nachfolgeangebot 

ihre Turnleidenschaft intensivieren. 
Zudem bereitet das Turnen in der 
Gruppe und zur Musik einfach 
Freude», so Pascal Bollhalder.

Ziel ist «Kantonales» in Mels
An den ersten beiden Wettkämp-
fen wurden die turnerische Perfek-
tion, Synchronität sowie die opti-
male Musikinterpretation be wertet. 
Simone Brändle: «Für uns war 
wichtig, dass wir eine erste Stand-
ort bestimmung erhalten. Das Ziel 
ist das St. Galler Kantonale Turn-
fest in Mels am 20. Juni. An diesem 
möchten wir eine gute Note ertur-
nen.» Dafür trainiert die Gruppe 
wöchentlich in der Halle in Stei-
nach und bereitet sich minutiös 
vor. Die Rückmeldungen aus den 
beiden Wettkämpfen waren erfreu-
lich, die Noten über den Erwartun-
gen. Die Programmgestaltung und 
die turnerischen Elemente waren 
schon sehr gut  bewertet worden. 
Die Synchronität wie auch die 
 Einzelausführungen haben noch 
Verbesserungs po tenzial; so die 
Zusammenfassung des Kampf-
gerichtes. Die Turnenden freuts, 
und sie sind motiviert, auch dies 
noch zu verbessern, damit sie in 
Mels ihr gestecktes Ziel erreichen  
können.

mitg.

Premiere im Vereinsturnen – die Bodensektion des STV Steinach hat 
sich mit dem STV Arbon zusammengeschlossen.

Alli mini Äntli – im Blumentopf
Die abgebildete stolze Enten-
mutter hat für ihre Brut ein be-
sonderes Plätzchen gefunden: 
Auf dem Balkon der 92jährigen 
Arbonerin Martha Gossweiler, im 
dritten Stock. Dort räumte sie 
einen Blumentopf leer, setzte 
sich hinein und legte sieben 
Eier. Nach geduldiger Brut 
schlüpften just am Muttertag 
vier Entenküken aus. Und was 
geschah am Tag danach? Die 
munteren Entlein sprangen selb-
ständig vom Balkon und mar-
schierten hinter ihrer Mutter in 
einer Kolonne von der Bahnhof-
strasse zur Quaimauer. Dort wur-
den sie vom Entenpapa begrüsst 
– bevor es auf direktem Weg in 
den Bodensee ging. ud

«felix.»-Mediencafé bleibt
heute Freitag geschlossen
Nach Auffahrt bleiben die Büros 
und das Mediencafé von «felix. 
die zeitung.» auch heute Freitag, 
15. Mai, geschlossen. Das «felix.»-  
Team ist ab Montag, 18. Mai,  
wieder für Sie da. 
                Redaktion und Verlag

 16 15. Mai 2015

Grillentanz-Festival
ist ausverkauft
Das kleine, feine Grillentanz- 
Festival vom 30. Mai in den Quai-
anlagen von Arbon ist bereits 
ausverkauft. Alle 1 300 Billette 
sind abgesetzt. «Wir haben zwar 
erwartet, dass alle Tickets weg 
gehen – dass es aber so schnell 
geht, hat auch uns überrascht», 
sagt Patrick Wüst vom OK. Wer 
doch noch eines der begehrten 
Grillentanz-Tickets ergattern will, 
liest am besten nächsten Freitag 
«felix. die zeitung.»: 10 Tickets 
gibts zu gewinnen! ud

Tapetenwechsel? 

immokanzlei® AG
Sicherheit durch Partnerschaft

Schlossgasse 4 
9320 Arbon 
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Schätzungen 


